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Inhalt In eigener Sache 
Eine neue Ausgabe des Gemeindebriefs 
liegt vor Ihnen! So manche Resonanz auf 
seine neue Gestaltung haben wir nach 
dem Erscheinen der letzten Ausgabe ein-
gesammelt. Viele haben sich am Foto auf 
der Titelseite gefreut und in dieser Aus-
gabe finden Sie nun eine andere Ansicht 
von unserer Kirche. Und hier schließt sich 
gleich unsere Bitte an: 
Schicken Sie uns Ihre schönsten Fotos 
von unserer Kirche! 
Aus der Ferne oder ganz nah. Bei Sonnen-
schein, Regen oder im Schnee. Vielleicht 
wird dann Ihr Foto eines Tages auf der 
Titelseite erscheinen!  

Auch zum geänderten Titel gab es so 
manche Reaktion: Einige freuten sich an 
einer kernigen Wortmarke mit Kettwiger 
Bezug, inspiriert vom Motto des Kirchen-
kreises»Evangelische in Essen«. 
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Anliegen war, dass der Gemeindebrief 
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die am Gemeindeleben aktiv teilnehmen, 
sondern für alle. Und nach wie vor sind 
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unseren Gemeindebrief in (hoffentlich) 
jeden Haushalt in Kettwig zu verteilen, 
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offen  

für alle!

nicht nur an die Evangelischen. Also ein 
Brief der evangelischen Gemeinde für alle 
in Kettwig (und gern auch darüber hinaus). 
Alle sind eingeladen, am Leben unserer 
Gemeinde aktiv teilzunehmen oder durchs 
Lesen des Gemeindebriefs einen Einblick 
zu gewinnen in das, was sie umtreibt. Der 
Begriff»evangelisch« trägt diese Weite 
bereits in sich.»Evangelisch« bezeichnet 
in seiner ursprünglichen Bedeutung nicht 
die Konfession.»Evangelisch« meint die 
Offenheit für alle, die sich vom Evangelium, 
von der Menschenfreundlichkeit, Liebe 
und Toleranz Jesu leiten lassen wollen. 

In diesem Sinne 
»Evangelisch in Kettwig – offen für alle«

Friederike Wilberg

Ihr Redaktionsteam 
Friederike Wilberg, 
Christian Hündlings, 
Vera Schroer, 
Mathias Gutzmann



	 4	 Evangelisch in Kettwig | 02/2023 .................................................................................................  	 ................................................................................................. Evangelisch in Kettwig | 02/2023	 5

Gott in Kettwig
Leben Sie schon immer oder schon ganz 
lange hier in Kettwig? Sind Sie hier viel-
leicht schon aufgewachsen oder sind Sie 
irgendwann später ganz bewusst hier-
her gezogen? Vielleicht ist hier Ihre erste 
gemeinsame Wohnung, vielleicht sind 
Sie durch Ihren Arbeitsplatz nach Essen 
gekommen und dann suchten Sie nach 
einem schönen Stadtteil, in dem Sie gern 
wohnen möchten und stießen dabei auf 
Kettwig. Vielleicht sind Sie aber auch erst 
vor kurzem als Flüchtling aus der Ukraine 
ins  Übergangsheim gezogen oder in eine 
Wohnung. 

Wie dem auch sei: Die allermeisten Men-
schen, die ich treffe, wohnen sehr gern in 

Kettwig, fühlen sich hier Zuhause, schät-
zen den Stadtteil mit all seinen Möglichkei-
ten, aber auch seine Dörflichkeit, schätzen 
die schnellen Wege ins Grün und natürlich 
die Ruhr.

In der Bibel heißt es: 

»Ich will unter ihnen wohnen 
und will ihr Gott sein, und sie 
sollen mein Volk sein.« 
(Ezechiel 37,27)

So wird das auch über uns in Kettwig  
gesagt: Gott wohnt unter uns in Kettwig. 
Ist längst da. Durchwirkt alles, ist die 
Wirklichkeit, in der wir uns bewegen. 

Aber – spüren wir das auch? Rechnen wir 
hier in unserem Alltag mit Gottes Wir-
ken? In unseren Wohnungen, auf unseren 
Straßen, in den Geschäften, Restaurants, 
in den Schulen, Kitas und Altenheimen? 
Denken wir gewöhnlich so über Gott? So 
nah, so konkret, so mitten im Alltag? Meist 
wohl eher nicht! Meist ist Gott doch eher 
weit weg für uns, so weit, dass er viel-
fach nur ganz wenig Bedeutung für unser 
Leben hat. 

Aber die Bibel beschreibt uns Gott hier 
so ganz anders: so, dass Gott mittendrin 
ist in unserem Leben, in unserem Alltag, 
bei dem, was gerade dran ist bei uns: bei 
dem, was uns gerade froh und glücklich 

macht, wo wir die Sommertage genie-
ßen, wo wir aufatmen und uns freuen an 
der wiedergewonnenen Freiheit nach der 
Pandemie. Wo wir arbeiten, als Familie 
zusammenstehen, wo wir uns lieben und 
geliebt werden, wo wir uns sehnen nach 
mehr Leben im Leben. Gott mittendrin. 

Wo wir ringen um gangbare Wege in die 
Zukunft, wo wir uns Gedanken machen 
über einen verantwortlichen Lebensstil, 
wo uns die Klimakatastrophe herausfor-
dert oder auch ängstigt, Gott mittendrin. 

Aber auch: wo wir streiten und zanken, uns 
übervorteilt oder übersehen fühlen. Auch, 
wo wir nicht weiterwissen und vielleicht 
auseinander gehen. Wo wir überfordert 
sind, vielleicht enttäuscht vom Leben, 
wo wir scheitern und etwas in den Sand 
setzen, wo wir krank sind und das aus-
halten müssen, wo wir um unsere Lieben 
bangen. Und natürlich auch, wo der Tod 
Einzug hält und wir mit dem Verlust leben 
lernen müssen. Gott immer mittendrin. 
Ganz nah. Oder sogar umgekehrt: wir in 
Gottes Wirklichkeit. Und  auch Gott  i n  uns, 
als Kraft der Liebe und Versöhnung, Kraft 
auszuhalten, als Trost und Zuversicht. 

Gott ist zu allen Zeiten mittendrin. Diese 
tiefere göttliche Wirklichkeit ist immer 
gegenwärtig. Ob wir sie spüren und er-
fahren können, hängt davon ab, ob wir uns 
vertrauensvoll öffnen können für diese 
große Kraft. 

Ich wünsche Ihnen geseg-
nete Sommertage. Und 
Gott immer mittendrin.

Friederike Wilberg 

  

Foto: ©Shutterstock/Lukassek
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40 Jahre  
Ökumenisches Gemeindezentrum  

in Kettwig Auf der Höhe

Im September 2023 ist es 40 Jahre her, 
dass mit der Schlusssteinsetzung im 
Evangelischen Gemeindezentrum die Er-
richtung des gesamten Ökumenischen 
Zentrums an der Rheinstraße abgeschlos-
sen werden konnte.

Zur Erinnerung: Seit 1970 waren ca. 
8000 NeubürgerInnen im neuen Stadtteil  
Kettwig Auf der Höhe zugezogen. Ein 
Wohngebiet, das die ursprünglich selbst-
ständige Stadt Kettwig erschlossen hatte, 
um durch Neuansiedlung die Zahl ihrer 
Einwohnerschaft zu erhöhen. Dadurch 
sollte die drohende Eingemeindung nach 
Essen vermieden werden. Eine vergebliche 
Bemühung: Seit dem 1.01.1975 ist Kettwig 
ein Stadtteil von Essen. 

In ökumenischer Verbundenheit hatten 
vorausschauend sowohl die katholische 
wie auch die evangelische Kirchenge-
meinde zwei angrenzende Bauflächen an 
der Rheinstraße erworben, um dort später 
kirchlich-soziale Versorgungseinrichtun-
gen für die Neuzugezogenen zu schaffen.

Als erstes errichtete die Evangelische Ge-
meinde 1973 als Provisorium die schon fast 
legendäre Holzbaracke als Gemeinde- und 
Bürgertreff. In ihr wurde schon bald we-
gen des großen Bedarfs an Kindergarten-
plätzen eine Halbtagskindergartengruppe 

eingerichtet. In ihr fanden Konfirmanden-
unterricht, Kindergottesdienst und Gesell-
liger Seniorenkreis statt. Vor allem diente 
sie als Kontakttreff der NeubürgerInnen 
in ökumenischer Offenheit. Hier wurde 
auch gemeinsam überlegt, welche Funk-
tionen das geplante GZ haben sollte. Sie 
diente damit sozusagen als»Basislager« 
für Ökumene.

1977 konnte die Kath. Pfarrgemeinde ihren 
Zentrumsteil mit der St. Matthiaskirche, 
dem dreigruppigen Kindergarten, dem 
Pfarrheim und der Küsterwohnung fer-
tigstellen. Mit der Planung hatte sie den 
weltberühmten, jüngst verstorbenen 
Architekten Prof. Gottfried Böhm beauf-
tragt. Mit ihm plante und errichtete fünf 
Jahre später auch die Evangelische Ge-
meinde ihren Zentrumsbereich. Mit dem 
Bau des Forums, des Jugendzentrums, 
des dreigruppigen Kindergartens und - 
als ökumenischer»niederschwelliger« 
Klammer - einer öffentlichen Gaststätte, 
dem»Goldenen Hahn« ergänzte und er-
weiterte sie das bereits bestehende An-
gebot der katholischen Gemeinde.  An der 
Nahtstelle der beiden Teilbereiche wurde 
von beiden Gemeinden gemeinsam ein 
Glockenturm als Symbol ökumenischer 
Verbundenheit errichtet, der später durch 
eine Spendenaktion sein Geläut erhielt. 

Gottfried Böhm, dem gerade die ökumeni-
sche Ausrichtung des Zentrums am Herzen 
lag, ist es in herausragender Weise ge-
lungen, Verbundenheit und konfessionelle 
Eigenständigkeit in der Gestaltung der 
Architektur zum Ausdruck zu bringen. 
Als Schlusspunkt seiner Arbeit bemalte 
er eigenhändig die Decke des Forums mit 
Weintrauben und Weinranken.

Über viele Jahre wurde das Ökumenische 
Zentrum in Auf der Höhe als gelungenes 
ermutigendes Beispiel ökumenischen 

»Brückenschlags« zwischen beiden Ge-
meinden auf katholischen und evangeli-
schen Kirchentagen vorgestellt, Sinnbild 
gelebter Ökumene vor Ort, in der sich die 
Mitglieder beider Kirchen als»lebendige 
Bausteine« einer»ökumenischen Gemein-
de« verstanden.

Möge das Ökumenische Zentrum auch 
unter den Herausforderungen der Zeit 
ein Ort lebendigen Gemeindelebens und 
gelebter Ökumene sein und bleiben. 

Ulrich Stiehler

Gemeindefest zum 40. Jubiläum  
am 10.09.2023

Das Gemeindezentrum auf der Höhe (1983-
2023) . Die katholische und die evangeli-
sche Gemeinde haben dort Hand in der 
Hand zusammen den Standort entwickelt –  
an diese gemeinsame ökumenische Ge-
schichte möchten wir erinnern und sie 
feiern. 
Heute ist das Gemeindezentrum auf der 
Höhe, das »Forum«, ein wichtiger Ort für 
verschiedene Menschen und Generatio-
nen: für den Geselligen Kreis, Gymnastik 
für die Älteren, Musik im Forum, Konzerte, 
Kammerchor und auch für die Tischtennis
gruppe.
»Auf der Höhe« ist auch ein Ort für die 
Jugendlichen. Neben dem evangelischen 
Jugendzentrum (JuZ), das für viele Kin-
der und Jugendliche zu einem zweiten 
Zuhause geworden ist, treffen sich die 

Konfirmanden und Konfirmandinnen 
regelmäßig jede Woche.

Unsere beiden Kindertagesstätten, die 
evangelische Kita Rheinstraße und die 
katholische Kita St. Matthias, haben zahl-
lose Kinder in den letzten 40 Jahren ins 
Leben begleitet. 

Unser Jubiläum beginnt am 10. September 
mit einem feierlichen und musikalisch 
besonders gestalteten Gottesdienst um 
10.30 Uhr. Anschließend gibt es verschie-
dene Angebote für alle Generationen im 
Forum, im JuZ und im Kindergarten. 

Wir laden Sie und Euch dazu ein und freuen 
uns auf alte und neue Geschichten vom 
Gemeindezentrum Auf der Höhe. 

Ihr Pfarrer David Gabra
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Chor der Generationen – 
Singprojekt für das Gemeindefest Auf der Höhe, 

9./10.09.2023

Die neue Leiterin  
der Kita Vor der Brücke stellt sich vor
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Einladung zum Kinderchor 
Immer donnerstags!

Im Gemeindesaal, Ev. Gemeindezentrum Mitte, Hauptstraße 83

Haben Sie/ hast Du nicht Lust, beim  
Gemeindefest am 10. September in einem 
Projektchor für alle Generationen mitzu-
singen? Am Tag vorher treffen sich alle 
Interessierten, um gemeinsam Lieder ein-
zustudieren, die dann im Festgottesdienst 
am Sonntag vorgetragen werden. 

Das Thema dieses Jahres ist »Gottes 
Schöpfung« 
Am Samstag, dem 9. September, wird im 
Gemeindezentrum Mitte (Hauptstraße 
83) von 10.30 Uhr bis 13.30 Uhr geprobt.

Am Sonntag, dem 10. September, ist im 
Forum auf der Höhe der Gottesdienst zum 
Gemeindefest um 10.30 Uhr. 

Eingeladen sind geübte Chormitglieder 
genauso wie Gelegenheitssänger, das 
Alter spielt keine Rolle, wichtig ist der 
Spaß am Singen. 

Kinder sollten mindestens sechs Jahre 
alt sein. Bitte melden Sie sich gerne an 
bei mir. (Kinder mit Altersangabe)

Hyunji Kim: hyunji.kim@ekir.de 

Gruppe 1	 16.00 bis 16.35 Uhr
für Kinder von 4 bis 6 Jahren

Gruppe 2	 17.00 bis 17.40 Uhr
für Kinder ab der 2. Klasse

Infos und Anmeldung:  
Hyunji Kim: hyunji.kim@ekir.de

Ich freue mich auf Euch!

»Nimm ein Kind an die Hand 
und lass dich von ihm führen. 

Betrachte die Steine,  
die es aufhebt und höre zu,  

was es dir erzählt.  
Zur Belohnung zeigt es dir  

die Welt, die du längst 
vergessen hast.«

Hallo!

Ich möchte mich Ihnen auf diesem Wege 
gerne vorstellen.

Ich bin Marcella Reick-Sorrentino, 45  
Jahre alt und wohne in Mülheim an der 
Ruhr. Ich bin verheiratet und Mutter eines  
vierjährigen Sohnes. Die letzten 25 Jahre 
habe ich im Essener Norden gearbeitet und 
viele Erfahrungen als Erzieherin, PlusKita-
Fachkraft und als stellvertretende Leitung 
gesammelt. Am 1. April habe ich mit großer 
Freude die Leitung der Kita Vor der Brücke 
übernommen. 

Für meine zukünftige Arbeit ist es mir 
sehr wichtig, dass wir gemeinsam mit 
dem Team, den Kindern, den Eltern, und 
der Gemeinde als Trägerin die Kita-Arbeit 
stetig weiterentwickeln. Wir können dabei 
an der bisherigen guten Arbeit anknüpfen.

Ich freue mich nun auf eine vertrauens-
volle Zusammenarbeit und eine schöne 
Kennenlernzeit.

Mit lieben Grüßen,  
Marcella Reick-Sorrentino
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»Der Osterhase wurde gesichtet!« 
Neues aus der Kita vor der Brücke

Was für ein spannender Tag, den die Kin-
der der Kita in der Arndtstraße am Grün-
donnerstag erlebt haben. Nach einem 
gemeinsamen Osterfrühstück haben sich 
alle frisch gestärkt für eine Wanderung 
fertiggemacht. Einige Kinder haben sogar 
eine Möhre mitgenommen, da ein Gerücht 
die Runde machte, dass schon oft um die-
se Zeit der Osterhase im Wald gesichtet 
worden sei.

Tatsächlich mussten die Kinder auch gar 
nicht lange warten bis sie ihn entdeckten. 
Alle Kinder sangen gemeinsam für den 
Osterhasen ein Lied und brachten ihm mit 
etwas Abstand ihre Möhren.

Der Osterhase bedankte sich mit einem 
Gruß. Und zur Überraschung aller waren 
Schokoladeneier und -hasen im Wald ver-
steckt. Die Kinder suchten fleißig und 
haben jedes noch so gute Versteck des 
Osterhasen gefunden. 

Zurück in der Kita waren sogar die selbst-
gebastelten Osterkörbchen der Kinder mit 
einer Überraschung gefüllt. Dieser Tag 
bleibt uns bestimmt lange in Erinnerung.

Marcella Reick-Sorrentino

Foto: © xx

Fotos: Petra Volbert

Meine Bürste und ich
Neues aus der Kita Corneliusstraße

Was wären wir ohne Bürsten? Sie be-
gleiten uns durch unseren Alltag und 
eignen sich großartig zum Spielen und 
Experimentieren. Das haben die Kin-
der der Kita Corneliusstraße an einem 
»Bürsten-Projekttag« erfahren.

Wir, die Kita Corneliusstraße, wollten 
mal ein etwas »anderes« Thema mit den 
Kindern»erarbeiten«. Bei der Durch-
sicht eines Buches kamen wir auf das 
Thema»Bürsten«. Als erstes haben wir 
mit den Kindern und Eltern verschiedene 
Bürsten gesammelt, diese uns genau an-
gesehen und gefühlt und dann überlegt, 
wofür sie im Alltag genutzt werden. Wir 
haben die Bürsten in den verschiedenen 
Bildungsbereichen genutzt, z.B. kreativ mit 

ihnen gemalt und verschiedene Techniken 
ausprobiert. Im Morgenkreis haben wir 
die Bürsten für eine Massagegeschichte 
genutzt. Eine Kollegin hat ein Lied um-
gedichtet, so dass alle Bürsten in dem 
Lied besungen wurden. Die Bürsten haben 
wir auch als Musikinstrumente benutzt. 
Auch in der Bewegungsstunde kamen die 
Bürsten zum Einsatz, z.B. haben wir mit 
ihnen Luftballons balanciert bzw. durch 
den Raum bewegt. Zum Abschluss des 
Themas haben wir einen Ausflug zu einem 
Bürstengeschäft im Giradethaus gemacht, 
wo wir nicht nur verschiedenste Bürsten 
entdecken und befühlen durften, sondern 
wo uns die Inhaberin des Geschäfts auch 
gezeigt hat, wie ein Besen/eine Bürste 
gemacht wird.

Dieses Thema hat uns viel Spaß gemacht, 
es war mal etwas ganz anderes! 

Petra Volbert, Erzieherin Kita Mitte
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Presbyteriumswahl 2024 
Kandidatinnen und Kandidaten gesucht

»Ich steh zur Wahl. Ich geh zur Wahl.«  
lautet das Motto für die Presbyteriums-
wahl 2024.

Am 18. Februar 2024 werden – wie alle vier 
Jahre - in der rheinischen Kirche und in 
unserer evangelischen Kirchengemeinde 
Kettwig, die Presbyterien neu gewählt. 

Das Presbyterium leitet und verwaltet die 
Gemeinde. Es trifft Entscheidungen zum 
Beispiel über die Schwerpunkte der Ge-
meindearbeit, die Gottesdienstordnung, 
die Finanzen, die Einstellung von Mitarbei-
tenden oder die Wahl des Pfarrers oder der 
Pfarrerin, die Verwaltung unserer Kinder-
gärten und unseres Friedhofs und viele 
andere Themen, die uns beschäftigen. 

Ab Juni 2023 beginnt das Wahlverfahren 
mit der Suche nach Kandidatinnen und 
Kandidaten. 

Haben Sie Interesse, unsere Kirchenge-
meinde mitzuleiten und zu gestalten? Dann 
freuen wir uns sehr! Es ist eine großartige 
Aufgabe, eine so lebendige Gemeinde zu 
leiten und unser Gemeindeleben hier in 
und für Kettwig zu gestalten. 

Bei Interesse und Fragen melden Sie sich 
bitte bei dem Vorsitzenden des Presbyte-
riums Pfarrer David Gabra unter: 
david.gabra@ekir.de oder telefonisch 
unter: 02054-987 27 53.

Was ist noch wichtig zu wissen?

Das Presbyterium soll weiterhin aus 12 
Presbyterinnen und Presbytern bestehen, 
zusätzlich werden zwei Mitarbeiter-Pres-
byter gewählt. 

Die Kandidatinnen und Kandidaten werden 
sich bei der Gemeindeversammlung am 
Sonntag, 24.09.2023 vorstellen. Dann hat 
die Gemeinde die Möglichkeit, die Kandi-
datinnen und Kandidaten kennenzulernen. 

Pfarrer David Gabra 

I’ve got a reason to praise the Lord
Gospelgottesdienst 

Am 11.06. wird der Gospelchor den Gottes-
dienst mit einigen Lieder gestalten, die 
er im vergangenen Jahr eingeübt hat. 

Gleichzeitig verabschiedet sich damit der 
Chorleiter, Carl-Niklas Lempert, der Ende 
Juli seine Stelle aufgibt. 
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10 Jahre Netzwerk 60+ 
Eine Rückschau zum Jubiläum 

Der erste Brief»Gleichgesinnte gesucht« 
hatte das Datum 30. April 2013. Eingela-
den waren Menschen zwischen 60 und 
75 Jahren.

Und zehn Jahre später feierten wir Ge-
burtstag, schauten uns alte Fotos an, erin-
nerten uns an  gemeinsame Wanderungen, 
Ausflüge,  Museumsbesuche, Führungen, 
Geburtstagsfeiern, Silvester-Kurzurlaube 
und vieles andere mehr.

Viele gemeinsame Aktivitäten fanden ihr 
Ende, als im März 2020 die Pandemie aus-
brach. Da begannen wir, uns mehr und 
mehr zu zweit oder in kleinen Gruppen zu 
treffen, wir waren ja alle schon gut ver-
netzt. Ein großartiges Buffet lud zum Es-
sen und Trinken ein.  Zwischendrin wurde 
erzählt, wir haben uns erinnert, gesungen 
und getanzt.

Dieter Greese begleitete uns auf seiner 
Gitarre. »Ich war ja bei den ersten Treffen 
des Netzwerks 2013 dabei und habe ganz 

schnell mein Ehrenamt gefunden. Seit-
dem wird unter meiner Anleitung in der 
Reha-Klinik auf der Rötsch gesungen«.

Margret Reuter war 62 Jahre alt und ge-
rade in die Altersteilzeit gegangen, als 
sie vom Netzwerk erfuhr. »Da brauchte 
ich noch ein paar Herausforderungen. 
Als sich niemand als AnsprechpartnerIn 
für die Wanderungen meldete, da habe 
ich gedacht, dann mach ich das. Ab An-
fang 2015 bot ich ‚Bewegung und Tanz‘ im 
Netzwerk an, das ich früher in Wuppertal 
angeboten hatte.«

In diese Gruppe kam auch Lis Lilienthal: 
»Ich war ja noch voll berufstätig. Als ich 
meine Berufstätigkeit später aufgab, ha-
ben mir die gemeinsamen Unternehmun-
gen wie Wandern, Ausflüge, Besuch von 
kulturellen Veranstaltungen und das Mit-
einander mit lieben Menschen viel Freude 
gemacht.«

Vor neun Jahren zog Renate Krzossa von 
Tönisheide nach Kettwig. »Außer meinen 
Enkelkindern, meiner Tochter und deren 
Schwiegerfamilie kannte ich niemanden 
in Kettwig. Über das Netzwerk habe ich 
viele Leute kennengelernt und durch ge-
meinsame Unternehmungen auch mein 
neues Zuhause. Das war super.«

Neue Leute kennen lernen, das war auch 
für Gudrun Handschke wichtig und dieses 

Kennenlernen geschah anfangs vor allem 
in der Spielgruppe und bei den Wande-
rungen.

Für mich war dieses Netzwerk ein biss-
chen wie Großfamilie. Ich als Alleinlebende 
brauchte für die Zeit nach meiner  Be-
rufstätigkeit in Velbert und Heiligenhaus 
Menschen in Kettwig, die diese Netzwerk-
Idee mit mir verwirklichen wollten. Ulrich 
Göbels sorgte sehr schnell dafür, dass wir 
uns im Kirschbaum freitags treffen und 
kennen lernen konnten. Marion Breuer und 
Janine Reichardt – sie organisierten zahl-
reiche Ausflüge und Führungen, Geburts-
tags- und andere Feiern in verschiedenen 
Restaurants.

Und wie das in einer Großfamilie so ist, 
da wollen nicht alle das gleiche, da gibt es 
Erwartungen, die nicht erfüllt werden, da 
gibt es auch schon mal Krach. Aber schön 
war es. Einiges wird bleiben, einiges geht 
zu Ende – alles hat seine Zeit.

Karin Spiegel

Unser Motto: »ich für mich,  
ich für andere, andere für mich«

Fotos: D. Handschke
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Essener Tauffest 2023
Stadtgarten · Südviertel
Sonntag · 20. August · 11 Uhr
Gottesdienst & danach Picknick-Fest:
Kostenlos für die ganze Familie.

Anmeldung
und weitere Infos
https://taufe.kirche-essen.de

WEIL GOTT
MIT DIR
GESCHICHTE
SCHREIBT

30 Jahre ökumenisches Abendgebet
in unserer Kirche am Markt

Am Freitag, dem 24. März, wurde um 
18.30 Uhr zum 450ten ökumenischen 
Abendgebet in die ev. Kirche am Markt 
eingeladen.
Eine halbe Stunde des Innehaltens, der 
Stille, der Besinnung.
An jedem der Abende wurde, und wird bis 
heute, gebetet für Begebenheiten, die 
Menschen berühren und bewegen.

Was veranlasste Christen aller Konfes-
sionen in Kettwig gemeinsam zu beten? 
Erklärtes Ziel war es und ist es bis heute, 
in den Andachten nicht nur das Verbin-
dende der verschiedenen Konfessionen 
zu betonen, sondern neben den großen 
Ereignissen in der Welt, die die Menschen 
mit Sorgen belasten, auch örtliche Themen 
im Gebet einzuschließen. 
Daher trafen sich Ende 1992 evangelische 
und katholische Christen in Kettwig, um 
über den Start eines überkonfessionellen 
Abendgebetes als  Beitrag ökumenischen 
Lebens vor Ort zu beraten.

Großes Essener Tauffest 
am 20.08.2023

Für alle interessierten  Essener Familien 
soll es in diesem Sommer ein großes 
zentrales Tauffest geben. 

Auf der Wiese am Essener Stadtgarten 
gegenüber der Philharmonie  wird es 
stattfinden. Alle Eltern, die ihre Kinder bei 
einem Groß-Event taufen lassen möchten, 
sind dazu herzlich eingeladen. Es wird ein 
Gottesdienst von einer Bühne aus gefeiert. 
Und die Tauffamilien bereiten sich ihre 
Plätze auf Decken und Bänken. Zur Taufe 
versammeln die Tauffamilien sich dann 
einzeln im Familien-und Freundeskreis. Im 
Anschluss erwartet alle ein Picknick-Fest 
mit Catering und Programm. 
Auch aus Kettwig sind wir bei diesem  
großen Tauf-Event dabei und taufen die 
Kinder unserer Gemeinde. Vielleicht lockt 
Sie diese so ganz andere und unkonven
tionelle Form! Dann informieren Sie sich 
weiter und melden Sie sich an unter: 
https://taufe.kirche-essen.de

Friederike Wilberg, Pfarrerin

Foto: pixabay

So wurde im Februar 1993 das erste öku-
menische Abendgebet in der ev. Kirche 
am Markt begangen. In den ersten Jahren 
sogar jeden zweiten und vierten Freitag 
eines Monats. Später wurde nur noch am 
vierten Freitag eines Monats eingeladen 
und das gilt bis heute.

Mit Freude wurden im Oktober 1996 auch 
die beiden freien evangelischen Gemein-
den begrüßt: Die Evangelisch-Freikirchli-
che Gemeinde aus der Krummacherstraße 
sowie die Freie-Evangelische Gemeinde 
aus dem Steinweg. Damit wurde die Vielfalt 
im Eins-Sein noch größer.

Inzwischen sind 30 Jahre vergangen und 
viel ist in dieser Zeit passiert, wofür ge-
betet wurde. Da war der Krieg im Irak 2003 
und 2014, der Anschlag in den USA am 11. 
September 2001, der Afghanistan-Krieg 
2001, das Hochwasser im Osten Deutsch-
lands 2002 und vieles mehr, bis hin zum 
jetzigen Krieg in der Ukraine.

Menschen aus den einzelnen Gemeinden 
gestalten nach wie vor die Abende auch im 
31sten Jahr im Wechsel zu unterschiedli-
chen Themen im Geist von Matthäus 18,20, 
wo Jesus sprich:»Wo zwei oder drei ver-
sammelt sind in meinem Namen, da bin 
ich mitten unter ihnen.« 

Christel Merker
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Seit April 2022 erleben wir regelmäßig die 
Kirche Kunterbunt, eine generationsüber-
greifende Kirche für alle. Kirche Kunter-
bunt ist die deutsche Version von Messy 
Church in England. 

Eine Kirche, in der wir Glaubenserfahrung 
anderes erleben können: einen Glauben 
zum Anfassen, Mitdenken, Ausprobieren 
und selbst gestalten.

Wir waren gespannt, ob diese Form des 
Gottesdienstes nicht nur in London, son-
dern auch in Kettwig angenommen wird. 
Nach einem Jahr bin ich überzeugt, dass es 
genau das ist, was wir gesucht haben. Eine 
Kirche, in der wir wahre Gastfreundschaft 
erleben und wir generationsübergreifend, 
kreativ und fröhlich feiern können, in der 
der Glaube uns verbindet und eine be-
sondere Gemeinschaft unter uns schafft. 

Die Kirche Kunterbunt will Familien im  
Herzen der Kettwiger Gemeinde willkom-
men heißen, immer wieder aufs Neue, 
immer wieder anders. 

Ich danke hier dem Kirche Kunterbunt-
Team sehr für die viele Mühe, Kreativität 
und Liebe, mit der wir immer die Kirche 
Kunterbunt gestalten. 

Ganz im Sinne von Pippi Langstrumpf 
wollen wir gemeinsam mit Euch entde-
cken, erfahren, hinterfragen, gestalten 
und unsere Spuren hinterlassen. 

Kommt mit eurer ganzen Familie: mit Eu-
ren Geschwistern, Mama, Papa, Oma, Opa, 
beste Freunde und Nachbarn.

Euer Pfarrer 
David Gabra

Abenteuer! Spaß! Gemeinsamkeit! 
Ein Väter-Kinder-Wochenende 

Wolltest Du nicht schon immer mit Dei-
nem Vater Stromschnellen bezwingen? 
Wolltest Du nicht schon immer mit Deinen 
Kindern zelten? Dann überlegt nicht lange –  
greift die Gelegenheit beim Schopf und 
zieht mit uns ins Abenteuer! 

Am Samstag, den 12. August, geht’s um 
9.00 Uhr los, Sonntagnachmittag kom-
men wir zurück. Wir wollen gemeinsam 
Zelten, Radfahren, Kanufahren und die 
Zeit genießen – und würden gerne von 
gleichgesinnten, mutigen Vätern mit ihren 
Kindern begleitet!

Wir schließen aber die Mütter nicht aus, 
sondern schenken ihnen ein freies Wo-
chenende, um sich zu erholen. Wir sind 

Kirche Kunterbunt 
Immer wieder neu, immer wieder anders

Ihr bekommt: hoffentlich viel Spaß, sicher-
lich nette Leute um euch und möglicher-
weise nasse Füße!

Bei Interesse, meldet euch bei: 
Martin Murrack, martin.murrack@ekir.de 
oder 0163 687 72 25 oder bei 
Pfr. David Gabra: david.gabra@ekir.de.

Jonathan Roericht

auch sehr offen für alleinerziehende Mütter 
oder Frauen aus Regenbogenfamilien.  

Ihr braucht: ein Zelt nebst dem Notwen-
digen für eine Übernachtung, Wechsel-
kleidung, ein Fahrrad pro Teilnehmer und 
Nahrungsmittel (inkl. Grillsachen) für den 
Samstagabend. Außerdem wäre ein Auto,  
idealerweise mit Fahrradträger, nicht 
schlecht – wenn das nicht zur Verfügung 
steht: keine Panik, sprecht uns an.
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Gottesdienste in der ev. Kirche am Markt zu Kettwig 
 

03.06. Samstag 10.30 Uhr  Konfirmation I, Pfarrer David Gabra

04.06. Sonntag
Trinitatis 10.30 Uhr Konfirmation II, Pfarrer David Gabra

11.06. Sonntag
nach Trinitatis 10.30 Uhr Gospelgottesdienst, Kirchencafé,  

Pfarrerin Friederike Wilberg

15.06. Freitag 16.00 Uhr Kinderkirche, Pfarrer David Gabra & Team

18.06. Sonntag
2. So nach Trinitatis 10.30 Uhr Pfarrerin Friederike Wilberg

18.30 Uhr  »Zwischen Himmel und Erde«,  Pfarrer David Gabra

23.06. Freitag 18.30 Uhr Ökumenisches Abendgebet

25.06. Sonntag
3. So nach Trinitatis 10.30 Uhr Pfarrer David Gabra u.a.

02.07. Sonntag
4. So nach Trinitatis 10.30 Uhr Abendmahl, Kirchencafé

Pfarrerin i.R. Gudrun Weßling-Hunder

09.07. Sonntag
5. So nach Trinitatis 10.30 Uhr Pfarrerin Friederike Wilberg

16.07. Sonntag
6. So nach Trinitatis 10.30 Uhr Pfarrerin Friederike Wilberg

23.07. Sonntag
7. So nach Trinitatis 10.30 Uhr Pfarrer David Gabra

28.07. Freitag 18.30 Uhr Ökumenisches Abendgebet

30.07. Sonntag
8. So nach Trinitatis 10.30 Uhr Pfarrer David Gabra

06.08. Sonntag
9. So nach Trinitatis 10.30 Uhr Abendmahl, Kirchencafé,  

Pfarrer David Gabra

13.08. Sonntag
10. So nach Trinitatis 10.30 Uhr Pfarrerin Friederike Wilberg

20.08. Sonntag
11. So nach Trinitatis 10.30 Uhr Pfarrer David Gabra

18.30 Uhr  »Zwischen Himmel und Erde«,  Pfarrer David Gabra

25.08. Freitag 18.30 Uhr Ökumenisches Abendgebet

27.08. Sonntag
12. So nach Trinitatis 10.30 Uhr Pfarrerin Friederike Wilberg

Gottesdienste im Johann-Grimhold-Haus ESZK (donnerstags, 10.00 Uhr)
Pfarrerin i.R. Gudrun Weßling-Hunder und Pfarrer i.R. Heiner Bredehöft.
Termine: 02.06., 23.06. (A), 07.07., 21.07. (A.), 04.08., 18.08. (A.)

Gottesdienste im kath. Altenheim St. Josef (montags 10.30 Uhr)
Pfarrerin i.R. Gudrun Weßling-Hunder, Termine:  20.06., 25.07., 22.08.
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Anmeldung zum Konfi-Jahr und zur Konfirmation 2024Kinderkirche 
Ein Jahr mit Jesu Geschichte 

Die Termine: 15.06., 17.08., 12.09., 19.10., 
16.11., 21.12. 

Das Team der Kinderkirche freut sich sehr 
auf euch und bereitet für dieses Jahr ein 
neues Thema für euch vor. Wir wollen 
Jesus neu entdecken und mit ihm durch 
dieses Jahr gehen. 

Wie hat Jesus als Kind gelebt? Wie war 
seine Taufe? Was hat er gemacht, als 
er mal verlorenen ging? Wie hat er die 
Wunder gemacht? Und wie hat er den 
Menschen geholfen? Wer waren seine 
Freunde/innen?

Viele Geschichten wollen wir erzählen und 
zusammen in der Kinderkirche erleben. 
Kommt und feiert die Kinderkirche mit 
uns! Immer am Donnerstag um 16:00 Uhr.

Das Team der Kinderkirche

Bist du 2010 geboren?  
Hast du Lust auf ein Abenteuer?

Wir sind bereit für ein neues Konfi-Jahr 
ab September 2023.

Die Anmeldung ist am 14.06.2023  
um 18.30 Uhr in der Kirche am Markt. 

Am Übergang von der Kindheit zum Er-
wachsenenleben findet die Konfirmation 
statt. Viele wurden als kleine Kinder ge-
tauft und sind so Teil unserer Gemeinde 
geworden. Durch die Konfirmation haben 
sie die Möglichkeit, ihre eigene Entschei-
dung für den Glauben und die christliche 
Gemeinschaft zu treffen. 
Andere sind noch nicht getauft, aber sie 
haben Interesse am Glauben. Dann gibt es 
die Möglichkeit, mehr zu lernen, getauft 
und konfirmiert zu werden. Das Konfi-Jahr 
dauert ungefähr ein Jahr. Wir beginnen 
nach den Sommerferien und die Konfir-
mation findet im Juni 2024 statt. 

Wir treffen uns einmal in der Woche, drei 
Samstage werden wir zusammen genie-
ßen, ein Konfi-Camp für 5 Tage vor der 
Konfirmation wird uns viel Spaß machen. 
Tolle Gottesdienste werden wir zusammen 
gestalten und feiern, Aktivitäten und Ange-
bote, Spiele und besondere Gemeinschaft 
werden wir zusammen erleben. 

So, hast du Lust?

Dann lade ich dich und deine Familie ein 
zum Infoabend. Dort werden wir alles er-
klären und eure Fragen beantworten und 
dann kannst du dich zum Konfi-Jahr und 
zur Konfirmation 2024 anmelden. 

Dein Pfarrer David Gabra 
und das Konfi-Team
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Wir laden alle Liebenden zur Segensfeier 
für Ehepaare und Liebende am Samstag, 
den 19.08.2023 um 16:00 Uhr in die Kirche 
am Markt ein. 

»Ein Segen - eine Liebe!« Die Liebe ist 
das Fundament Ihrer Beziehung. Ihr »Ja«  
zueinander ermöglichet es Ihnen, im 
Vertrauen auf die Zukunft sich ganz auf
einander einzulassen, sich für ein Kind zu 
entscheiden, gemeinsame Projekte anzu-
gehen, Krisen und Herausforderungen zu 
bestehen, das Leben zu teilen. 

Mit den Jahren wächst die Vertrautheit, 
man wächst zusammen. In einer Bezie-
hung merken wir aber vielleicht, dass wir 
eine Begleitung brauchen, die von außen 
kommt. Wir brauchen den Segen Gottes 
für das Zusammenleben, wir brauchen die 
Liebe Gottes, die unserer menschlichen 
Liebe Kraft verleiht, die unsere Liebe und 
unser Vertrauen erneuert und uns einen 
Halt für das Zusammenleben gibt. 

Wir laden Sie ein, dieser Liebe nachzu-
spüren und sich Gottes Segen für Ihre 
Liebe zusprechen zu lassen. Eingeladen 
sind Liebende jeden Alters, ganz unab-
hängig von Ihren persönlichen Lebens-
entwürfen und Ihrer Liebesgeschichte. 
Wir erleben zusammen einen Gottes-
dienst mit einladender Atmosphäre und 
schöner Musik, berührenden Texten und 
meditativen Elementen. Der Höhepunkt 
unserer Feier ist die Segnung der einzel-
nen Paare. Anschließend gibt es einen 
kleinen Empfang. 

Foto: Friederike Wilberg

Foto: www.marta-fotografiert.de

»Ich sehe was, was du nicht siehst«
Geistliche Abendspaziergänge zur Sommerzeit

Auch in diesem Sommer wollen wir uns 
wieder dreimal dienstags abends auf 
den Weg machen zu Spaziergängen auf 
Kettwiger Pfaden. Geistliche Impulse und 
Übungen begleiten uns, Zeiten des stillen 
Unterwegsseins wie auch des Austauschs. 
Wir werden etwa 2 Stunden unterwegs 
sein, reine Gehzeit gut eine Stunde. 

04.07.:	Treffpunkt: Parkplatz Schloss 
Landsberg, Kettwig vor der 
Brücke., August-Thyssen-Str., 
gegenüber dem Eingang zum 
Schloss ist der Parkplatz.

11.07.:	 Treffpunkt: Forum auf der Höhe, 
Rheinstraße 160. 

18.07.:	 Treffpunkt: An der Skulptur  
»Das Tuch« am Mühlengraben. 

Start ist jeweils um 18.30 Uhr

»Segensfeier für Ehepaare und Liebende« 

Leitung und Anmeldung: friederike.wilberg@ekir.de

Sie sind herzlich eingeladen, egal ob Sie 
kirchlich verheiratet sind oder nicht, ob Sie 
evangelisch sind oder nicht, ob Sie schon 
mal in der Kirche waren oder noch nicht.  

Wir freuen uns auf Sie! 

Zur besseren Planung ist eine  
Anmeldung erforderlich bis zum 15.08. 
bei: david.gabra@ekir.de 

Pfarrer David Gabra 
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Endlich Osterfeuer –  und alle, alle kamen Foto: Tom Hermans / Unsplash

Ehrenamtlicher Gemeinde-Archivar,  
ehrenamtliche Gemeindearchivarin gesucht

Haben Sie Zeit und Interesse, ehrenamtliche/r Archivar/in unse-
rer Gemeinde zu werden? Dahinter verbirgt sich, unsere alten 
Kirchenbücher zu pflegen, Auskünfte zu erteilen an Menschen, 
die Ahnenforschung betreiben, Daten aus alten Kirchenbüchern 
zu ermitteln und aktuelle Berichte aus dem Gemeindeleben zu 
sammeln und zu archivieren? Die Geschichte unserer Gemeinde 
reicht weit zurück und ist ein großer Schatz für alle historisch 
Interessierten. 

Der Arbeitsumfang beträgt etwa einen Vormittag in der Woche. 

Vielleicht ist Ihr Interesse geweckt? Dann wenden Sie sich bitte 
an Pfarrer David Gabra. (david.gabra@ekir.de)

Nach dem Gottesdienst galt die Aufmerk-
samkeit der zahlreichen Besucherinnen 
und Besucher nicht nur dem von der frei-
willigen Feuerwehr vorbereiteten Oster-
feuer, sondern auch den Würstchen und 
Bierchen. Wunderbar, dass nach den 
kontaktarmen Corona-Jahren wieder ein 
solches Fest mit so vielen Begegnungen 
gefeiert werden konnte!

Jeder ist willkommen, egal, wer er ist, 
egal, wo sie herkommt, egal, wen er liebt, 
egal, ob sie schon einmal in der Kirche 
war. So begrüßte Pfarrer David alle Klei-
nen und Großen, die am Karsamstag zum 
Osterfeuer auf die Hundewiese in Vor-der 
Brücke strömten. 

Im ökumenischen Gottesdienst predigte 
David Gabra über die Osterfreude, die sich 
jeder in Form von Sonnenblumensamen 
mit nachhause nehmen konnten. Während 
der lebendigen Feier mit Posaunenchor 
und Sologesang stürmten viele Kinder 
nach vorne, um ein Tütchen zu ergattern. 

Fotos: privat
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TYPISCH GEMEINDE:  
Menschen mit Profil 

»Wir alle können jeden Tag ein wenig zu 
einer besseren Welt beitragen.« 

Ute Heidemann ist in Kettwig geboren und 
aufgewachsen, als Kettwig noch nicht 
zu Essen gehörte. Sie wurde in Kettwig 
getauft, konfirmiert und getraut. Nach 
über 40 Jahren ist sie wieder in ihre alte 
Heimat gezogen und darüber sehr froh. 

Als Kind war es mein Berufswunsch ...
… Seehund-Dompteurin zu werden (... 
Kinderwunsch halt). Dann wollte ich Ärztin 
oder Krankenschwester werden und habe 
immer meine Puppen aufgeschnitten und 
operiert. In meiner Jugendzeit war ich 10 
Jahre ehrenamtlich bei der Johanniter-
Unfallhilfe tätig. Ich bin bis heute beein-
druckt, wie sich die Medizin und Forschung 
immer weiterentwickeln.

Heute bin ich ...
… alleinlebende Rentnerin, da mein Mann 
im letzten Jahr verstorben ist.
Bis 2020 habe ich 30 Jahre in einem Hand-
werksbetrieb, hauptsächlich in der Buch-
haltung, gearbeitet.

Mit Kirche verbinde ich ...
… Gemeinschaft, Heimatgefühl, Halt und 
Zuversicht.

In der Bibel beeindruckt mich ...
… dass man sie als eine Art Richtschnur 
für das Leben sehen kann. Ein Buch, das 
Orientierung im Alltag geben und die Men-
schen verändern kann.

In unserer Gemeinde fehlt mir ...
… persönlich zurzeit nichts. Es gibt viele 
Angebote. Ganz besonders toll finde ich die 
Gruppe»TrauerZeit«. So etwas wertvolles 
gibt es nicht in jeder Gemeinde.

Ich träume von ...
… einer Welt mit ein bisschen weniger 
Krieg, Leid, Hass, Hunger, Gewalt und 
Unterdrückung. Utopisch, aber wir alle 
können jeden Tag ein wenig dazu bei-
tragen.

Ich würde gern einmal Kaffee trinken mit ...
… Angela Merkel und Dunja Hayali (inte
ressante Persönlichkeiten), Ugur Sahin 
(Mitbegründer von BioNTech) und mit 
Herbert Grönemeyer.

Ute Heidemann im Gespräch 
mit Christian Hündlings

Foto: privat
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Schiffspost 
Seit 2020 ist unsere Gemeinde Bündnis-
partner von United4Rescue. Als Aktions-
bündnis sind wir davon überzeugt, dass 
jedes Leben in Seenot gerettet werden 
muss. Daher unterstützen wir die zivile 
Seenotrettung im Mittelmeer.

Mit der Schiffspost erinnert uns United4 
Rescue an die neuen Ereignisse. Am 
26.02.23 zerschellte ein Holzboot mit 200 
Menschen an Felsen vor der süditalie
nischen Küste, nur 100 Meter vom Bade-
strand entfernt.

Wir kennen die Bilder aus den Nachrichten: 
Angespülte Trümmer; Schwimmwesten; 
Schuhe. Die Toten im Sand. Die Über-
lebenden in Decken gehüllt. Mindestens 
64 Menschen ertranken. Wir empfanden 
große Trauer!

Du bist ein Gott,
der mich sieht.

Genesis 16,13

Als Aktionsbündnis sind wir davon überzeugt, dass jedes Leben in Seenot 
gerettet werden muss. Daher unterstützen wir die zivile Seenotrettung im 
Mittelmeer, solange die Politik versagt. www.united4rescue.org ©
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Alle europäischen Regierungen bekunde-
ten ihre Trauer, vereinbarten aber später 
strengere Gesetze für die Seenotrettung.

Die ZEIT hat ermittelt, dass die Spenden 
für die zivile Seenotrettung im letzten Jahr 
um rund 30 Prozent zurückgegangen sind. 
Deshalb wiederholt United4Rescue die 
Bitte, die Rettungseinsätze finanziell durch 
eine Fördermitgliedschaft zu unterstützen.

Die Rettungsschiffe Sea-Watch 5, Sea-Eye 4  
und Humanity 1 werden für ihre Einsätze 
im kommenden Rettungsjahr fit gemacht. 
Die Einsätze werden fortgesetzt.

Deshalb: Fördermitglied werden! 
https://united4rescue.org/de/helfen/
foerdermitglied-werden/

(Ausschuss für Ökumene/Eine Welt)
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Meditation und Selbsterkenntnis

Fr. 18.08. 18.00 Uhr bis 
So. 20.08.2023,13.15 

Auch zur Einführung geeignet.

Lebenslang sind wir auf Entdeckungsreise 
unterwegs mit den Fragen: 
Wer bin ich? Wie bekomme ich den Blick 
frei? Was kann ich jetzt tun? Impulse und 
Übungen aus der Transaktionsanalye und 
Neurowissenschaft möchten in diesem  
Schnupperkurs als Mutmacher gute 
Schritte unterstützen.

Leitung: Brigitte Venker,  
Klinische Psychologin u. Kontempla-
tionslehrerin; Manfred Rompf, Pfr.i.R. 
Kontemplationslehrer

Haus am Turm,  
Am Turm 7, Essen-Werden

Kostenbeitrag:  je nach Zimmer  
135 € bis 175 €  

Foto: Friederike Wilberg

Anmeldung: meditation@eeb-essen.de,  
Tel.: 0201-4959984

Information: www.meditation-essen.de  
hier findet sich auch der Flyer zum 
Download 

Ein Haus voll Glorie
1150 Jahre Kirchweih von St. Laurentius in Mintard

St. Laurentius wurde angeblich im 
Jahr 873 in der sogenannten»Re-
genbirgischen Urkunde« erstmals 
dokumentarisch erwähnt.
Regenbirg, deren Geburts- und 
Todesjahr unbekannt sind, war 
vermutlich die Tochter des fränki-
schen Adeligen Gerrich, nach dem 
der Stadtteil Gerresheim benannt 
ist. Zu seinem Grundbesitz zählten 
neben Gerresheim auch Mintard, 
Sonnborn, Meiderich, Linz und Pier. 

Um 870 errichtete Gerrich in seinem 
Stammsitz im heutigen Gerresheim 
ein Kanonissenstift. Foto: Lutz Johannsen Braun

Regenbirg wurde mutmaßlich die erste 
Äbtissin dieser kirchlichen Gemeinschaft. 
Gerrich machte dem Stift umfangreiche 
Schenkungen. Der Schenkungsakt wurde 
- laut Überlieferung – in der»Regenbirgi-
schen Urkunde« schriftlich festgehalten. 
In dieser Schenkungsurkunde wird auch 
Mintards Kirche erstmalig erwähnt.

Sie wird in dem Dokument als»ecclesia« 
bezeichnet - mit dem lateinischen Aus-
druck für»Pfarrkirche«. Zum Kirchsprengel 
Mintard gehörten damals die Gemeinden 
Selbeck, Breitscheid, Hösel und Laupen-
dahl (das heutige Kettwig vor der Brücke) - 
siehe dazu auch J. P. Arand: Kirchenführer 
der Pfarrlirche St. Laurentius, 2010.

Auf die Erwähnung in der»Regenbirgi-
schen« Urkunde geht also unser beein-
druckendes Kirchenjubiläum zurück. 

Der Rückblick darauf, dass unsere wunder-
schöne Kirche weit über ein Jahrtausend 
überdauert hat, ist überwältigend. Sie ist 
durch die Jahrhunderte hinweg ein im 
wahrsten Sinn des Wortes segensreicher 
Ort geblieben, der uns auch mit den Men-
schen verbindet, die in der Vergangenheit 
hier gebetet haben. 

Die 1150ste Kirchweih wird am 27. August 
2023 festlich gestaltet:
Um 10.00 Uhr beginnt in St. Laurentius das 
feierliche Hochamt, dem sich die traditio-
nelle Prozession durch Mintard anschließt.

Wir sollten unser altehrwürdiges Got-
teshaus St. Laurentius dankbar»feiern«, 
für das, was es den Menschen durch alle 
Zeiten an Gotteserfahrung gab und gibt.

Claudia Brauner
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Montag

Blauer Montag
8.30 – 10.30 Uhr, GZ Mitte,  
Kontakt: Friederike Wilberg, Pfarrerin, 
0176-31005243

Konversationskurs Englisch
10.00 – 11.30 Uhr und 17.30 – 19 .00 Uhr, 
GZ Mitte, Anmeldung bei:  
gisi.schlotter@web.de

Kantorei
19.30 – 21.15 Uhr, GU Mitte,  
Leitung: Hyunji Kim, Kantorin

Dienstag

Offene Kirche für Besichtigung  
und Gebet
10.30 – 12.00 Uhr

Pilates mit Stuhl
10.00 - 11.00 Uhr, GZ Mitte
Frau Seemann, 02054-874

Gymnastik»Fit für 100«
11.30 – 12.30 Uhr, GZ Mitte
Frau Seemann, 02054-874

Spiritueller Gesprächskreis
19.15-21.00 Uhr, GZ Mitte, Termine: 
13.06. & 08.08., Leitung und Anmeldung 
bei Friederike Wilberg, 0176-31005243
Posaunenchor
19.30 – 21.00 Uhr, GZ Mitte, Leitung: 
Birgit Weßnigk-Voß, 02054-83832, Vio-
lineVoss@gmx.de

Regelmäßige Gruppen und Veranstaltungen Regelmäßige Gruppen und Veranstaltungen

Mittwoch

Gymnastik-Gruppe für Seniorinnen
10.00 – 11.00 Uhr, Forum auf der Höhe, 
Brigitte Kirchberg, 02054-81732

Geselliger Kreis, Offener Treff  
für Seniorinnen und Senioren
jeden 3. Mittwoch im Monat,  
15.00 – 17.00 Uhr, Forum auf der Höhe, 
21.6. Ausflug auf dem Baldeneysee, 
16.8. Bella und Marc Chagall, 
Leitung: Friederike Wilberg, Pfarrerin, 
und Team, Anmeldung nicht erforderlich

Kreativkreis (60+G2*2022)
1.&3. Mittwoch im Monat,  
16.30 – 18.00 Uhr, GZ Mitte,  
Anne Bartel, 0160-92759275

Spielekreis (60+ (G2*2022)
erster Mittwoch im Monat, 
18.00 Uhr, GZ Mitte, 1. OG, 
Ulrich Schneider, 0176-53674556

Gospelchor
19.00 - 21.00 Uhr, GZ Mitte, 
Leitung: Carl-Niklas Lempert

Offene Kirche, für Besichtigung 
und Gebet
19.00 – 21.00 Uhr

Donnerstag

Kinderchor
16.00 - 16.35 Uhr für 4-6-Jährige
17.00 – 17.40 Uhr, ab dem 2. Schuljahr
GZ Mitte, Leitung: Hyunji Kim, Kantorin

TIPP: Aktualisierungen auf: 

www.ev-kirche-kettwig.de

Volksliedersingkreis
17.00 – 18.00 Uhr, Ringstraße 150 
(Treffpunkt Bauverein),  
Heiner Bredehöft, Pfarrer i.R.   
(außer am letzten Donnerstag im Monat)

Volksliedersingen (HVV)
4. Donnerstag im Monat,  
18.00 – 19.30 Uhr, Forum auf der Höhe, 
Suse Wiedemann, 02054-21597

Treffen der Anonymen Alkoholiker 
(Frauengruppe)
18.15 – 19.15 Uhr, GZ Mitte

Meditationsgruppe
19.00 – 20.30 Uhr, neu: ab sofort:  
GZ Mitte, Termine: 15.06, 10.08., 
Leitung und Anmeldung bei  Friederike 
Wilberg, Pfarrerin

Freitag

Offene Kirche für Besichtigung  
und Gebet
10.30 – 12.00 Uhr

»Angedacht« – Gesprächskreis  
für Frauen
10.00 – 11.30 Uhr, GZ Mitte,  
Leitung und Anmeldung bei  
Monika Greese, Tel. 02054-938653

Termine:
23. Juni: Frühling, Sommer, Herbst  
und Winter – wie wird mein Leben  
durch den Rhythmus der Jahreszeiten 
beeinflusst?

21. Juli: Heimliche Wünsche werden 
unheimlich selten erfüllt – vom Umgang 
mit Wünschen und Gefühlen

25. August: Die Welt ist nicht schwarz-
weiß – von Schubladen, Gegensätzen 
und Grauzonen

TrauerZeit – Lass deiner Trauer Zeit
15.30 – 17.30 Uhr, GZ Mitte, 1.OG, 
Termine: 16.06., 07.07., 18.08., 
Kontakt:  
Monika Hoffmann, 02054-4477,  
Andrea Hündlings, 02054-938813,  
Vera Schroer, 02054-2809

Meditatives Tanzen mit Martina Pesch
17.15 – 19.00 Uhr, Forum auf der Höhe, 
Termine: Do, 22.06., Fr., 11.08,  
Kontakt über Friederike Wilberg,  
0176-31005243

Planungstreffen 60+ (G1)
18.00-19.00 Uhr, GZ Mitte,  
erster Freitag im Monat, 
 Kontakt: Karin Spiegel, 02054-939423

Planungstreffen 60+ (G2*2022)
18.00 – 19.00 Uhr, GZ Mitte,  
letzter Freitag im Monat, 
 Kontakt: Nina Thielmann, 02054-16669

Samstag
Offene Kirche für Besichtigung  
und Gebet
15.00 – 17.00 Uhr

Sonntag
Offene Kirche für Besichtigung  
und Gebet
15.00 – 17.00 Uhr
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Wir gedenken der Verstorbenen  
unserer Gemeinde

Leo Raphael Deters
Gustav Heinrich Kammesheidt

Lotta Vogelbusch
Finn Bioly

Marlon Schlüpen
Paul Becker
Mia Kölker
Mika Koch

Paul Oskar Wunderlich
Henrik Langen

Lasse Korbmacher
Lina Janßen

Sophia Hahnke 
Louisa Aumann

Matti Jannis Lachmann
Florina Claudia Dunker

Ben Bastian Dunker

Günther Meyn	 96
Ernst-Hermann Gruschwitz	 81
Monika Kimpenhaus	 72
Irmgard Tietz	 93
Wolfram Turkat	 83
Peter Beck	 80
Helma Schwigat	 79
Joachim Overkamp	 78
Dr. Hermann Steffen	 84
Ingeborg Hoffmann	 93
Heinke Ruthmann	 92
Jochen Kröll	 61
Hans-Ulrich Schwanitz	 81
Fritz Heining	 87
Erika Hans	 91
Sieglinde Wenzel	 74
Hildegard Kallenberg	 96
Heidi Schäferkordt	 80
Karin Ondruch	 74

Wir gratulieren zur Taufe
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Jutta Mathes	 81
Rosemarie Merzenich	 81
Dr. Hans Günther Rachner	 91
Gerda Fischer	 85
Hedwig Schulze-Braucks	 98
Hans-Hermann Hackert	 75
Helga Maria Böhm	 85
Elfrieede Springer	 97
Johannes Gerlach	 86
Uwe Pahl	 83
Ingeborg Quabeck	 96
Klaus Dieter Peuser	 84
Christel Heiderich	 88
Günter Heiderich	 91
Gisela Christel Haagmans	 87
Hans Klaffke	 87
Hanna Killmann	 87
Gisela Markwart	 83
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Herzliche Einladung zu den Konzerten 
»Musik im Forum«, die im Mai einen Neu-
start erlebt haben. 

Sonntag, 11. Juni können Sie das nächste 
Konzert hören: Franziska Hahn, Gesang 
trägt dann, begleitet von Prof. Michael 
Mills, Schumanns berühmten Lieder
zyklus »Dichterliebe«  nach Gedichten von  
Heinrich Heine vor ergänzt um einige 
Lieder von Richard Strauss. 

Im August wird dann die Pianistin Anke Pan 
ebenfalls Werke von Robert Schumann 
erläutern und am Flügel präsentieren. 

Da der Termin noch nicht fest steht, schau-
en Sie bitte auf der Seite https://musik-
imforum.jimdofree.com/termine/ nach. 

Der dort noch ausgewiesene Termin  
6. August wird gegebenenfalls noch ge-
ändert. In jedem Fall finden alle Konzerte 
»Musik im Forum« sonntags um 17.00 Uhr 
in dem Gemeindezentrum Kettwig auf der 
Höhe, Rheinstraße 160 statt. 

Dort gestaltet Hans-Günther Weber 
auch seine »Musizierstündchen« wieder  
montags um 11.00 Uhr, sonntags am 19. 
Juni und 21. August. 

Fragen und Anregungen dazu gerne an: 
hagewe@gmx.de.

»Musik im Forum«
Sonntag, 11. Juni / Franziska Hahn, begleitet von Prof. Michael Mills 

Singen hält gesund  
und macht Freude!

Wer Lust hat, mal die alten Volkslieder 
zu singen, ist herzlich eingeladen zum 
Volkslieder-Singkreis (einer  Veranstal-
tung des ökumenischen Kinder- und 
Familienzentrums Kettwig). 

Regelmäßig donnerstags gibt es ein  
Treffen mit Pfr. i. R. Heiner Bredehöft 
(Gitarre) im »Treffpunkt des Kettwiger 
Bauvereins« in Vor-der-Brücke,  
Ringstr. 150  (gegenüber Edeka Buch-
mühlen).

Jeden Donnerstag,  
von 17.00 – 18.00 Uhr
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Der Pharao will das Volk Israel nicht aus 
Ägypten freilassen. Um ihn umzustimmen, 
schickt Gott zehn Plagen, die das Land 
heimsuchen (2. Buch Mose, Kapitel 7-11). 
Welches Tier hat nichts mit den»Zehn 
Plagen Ägyptens« zu tun? 

a) die Schlange

b) die Mücke

c) die Heuschrecke 

d) der Frosch 

Viel Spaß wünscht Christian Hündlings

Wer die richtige Lösung bis zum 30. Juni 
2023 an die Ev. Kirchengemeinde Kettwig, 
Stichwort»Treffpunkt Rätsel« oder per  
e-mail an treffpunkt.raetsel@web.de 

Treffpunkt Rätsel

Adressen | Kontakte | Spendenkonto

Pfarrerin und Pfarrer
Stadtmitte / Vor der Brücke
Pfarrerin Friederike Wilberg 
0176-31005243 / 0201-341111 
friederike.wilberg@ekir.de
Auf der Höhe / Ickten
Pfarrer David Gabra 
david.gabra@ekir.de / 02054-9872753 
Zum Fuchsloch 9, 42579 Heiligenhaus 

Kantorin  
Kantorin Hyunji Kim
0176-36350807 / hyunji.kim@ekir.de

Jugendleiter
Marvin Markus / 0157-33258403 
Marvin.Markus@ekir.de 
#Ev. Jugendzentrum »Auf der Höhe«
#juz_kettwig

Ev. Kindertagesstätten
Stadtmitte
Corneliusstraße 5 / 02054-84941 
kita-mitte@ev-kirche-kettwig.de
Vor der Brücke
Arndtstraße 7 / 02054-2636 
kita-vdb@ev-kirche-kettwig.de
Auf der Höhe
Rheinstraße 160 / 02054-7613 
kita-adh@ev-kirche-kettwig.de

Kinder- und Familienzentrum
Tel: über die Ev. Kindertagesstätten 
j.hesseler@familienzentrum-kettwig.de

Gemeindezentren
Stadtmitte
Hauptstraße 83 / 02054-9401636
Auf der Höhe (Forum)
Rheinstraße 160 / 02054-4648

Diakoniestation / 0201-2469320

Gemeindebüro (Hauptstraße 83)
Eva Leyh / 02054-83910
gemeindebuero@ev-kirche-kettwig.de 
Dienstag und Freitag: 9 – 12 Uhr 
Donnerstag: 9 – 12 und 14 – 16 Uhr

Friedhofsverwaltung
Raimund Gerlach 
friedhofsbuero@ev-kirche-kettwig.de

Küster 
Dieter Leichtfried / 02054-83910

Internet
www.ev-kirche-kettwig.de
Ev. Kirchengemeinde Essen-Kettwig
Evangelische Kirche am Markt zu Kettwig

Spendenkonto Ev. Kirche Kettwig
Bank für Kirche und Diakonie 
BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE85 3506 0190 5993 6050 01

Presbyterium / 02054-83910
David Gabra (Vorsitz)
Stephanie Schmidt (stellv. Vorsitz) 
Rose Ebrahimzadeh-Bothe 
Andrea Fischer 
Volker Frerks 
Dr. Jörg Fromme 
Simon Genster (Jugend-Presbyter)
Heike Hohendahl-Kuhlmann 
Christian Hündlings 
Marion Hüskes 
Juliane Koch-Herlyn 
Bernhard Korinth 
Eva Leyh 
Martin Murrack 
Jonathan Roericht 
Martin Siekerkotte
Friederike Wilberg

Auflösung des Rätsels im letzten Heft:

Die Skulptur des Künstlers Norbert 
Pielsticker auf der Ostseite der evan-
gelischen Kirche am Markt in Kettwig 
trägt den Titel»MenschenZeichen«. 
Herzlichen Glückwunsch an Edelgard 
Bothe, die einen Gutschein für einen 
Einkauf bei Blumen Marienberg ge-
wonnen hat – und vielen Dank allen, 
die mitgerätselt haben! 

Foto von Simon Berger auf Unsplash

sendet, nimmt an der Verlosung eines 
Gutscheins von Blumen Marienberg teil. 
Name und Anschrift nicht vergessen. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Auf-
lösung und der Name der Gewinnerin/
des Gewinners stehen im nächsten Ge-
meindebrief.



Sommerliche Orgelkonzerte 
am 2. Juli und am 16. Juli in der Kirche am Markt

In diesem Sommer sind zwei besondere 
Orgelkonzerte geplant. Wir laden Sie herz-
lich ein! Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
erwünscht. 

2. Juli, 19.00 Uhr, Yeheun Ju,
»Shall we dance?«

Yeheun Ju (Seoul, Südkorea)  präsentiert in 
diesem Konzert Tanzmusik aus der ganzen 
Welt mit Werken von J. P. Sweelinck, J.S. 
Bach, G. Fauré, B. Bartok und Jisung Kim. 
Folgende Stücke sind für das Konzert ge-
plant:  J. S. Bach- Partita Nr. 5, G. Fauré- 
Pavane op. 50, B. Bartok- Romanian Folk 
Dances, Sz.56 und Jisung Kim-Arirang 
Dancing. 

Yeheun Ju ist seit 2022 Professorin an 
der Chongshin-Universität in Seoul.

16. Juli, 19.00 Uhr, Okjoo Park,  
»Toccata & Sinfonie«
Okjoo Park (Seoul, Südkorea) ist die Solistin 
in diesem Konzert mit festlichen Toccaten 
und Sinfonien von Bach, Sweelinck, Beet-
hoven, Jongen und Widor an unserer Orgel. 
Im Mittelpunkt des Konzertes stehen die 
Werke von Beethoven, die von der Orga-
nistin selbst für Orgel bearbeitet wurden. 
Sinfonie Nr. 5»Schicksal« in c-moll op. 67-1. 
Satz, Klaviersonate Nr.14 (Mondscheinso-
nate) in cis-moll op. 27 / 1. Satz und Sinfonie 
Nr.6»Pastorale« in F-Dur op.68 / 1. Satz.  

Okjoo Park ist derzeit Dozentin an der 
Sunhkonghoe Unterversität und Organistin 
an der Episkopalkirche in Seoul.


